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Einladung zum Schulsportfinale 2015 Faustball 

Am 16.07.2015 -  ab 10:00 Uhr auf dem Sportgelände des TV Eibach 03 
 
Auch in diesem Jahr möchten wir gerne möglichst viele Mannschaften zum Schulsportfinale begrüßen.  
 
Dies geht nur mit eurer Hilfe, denn 

die Schulen wissen oftmals nichts von ihren Faustballern,  
daher ist es sehr wichtig, dass sich die Vereine einschalten. 

 
Fragt doch bitte eure Kinder auf welche Schule sie gehen. Schon bei 3 oder 4 Kindern auf der gleichen Schule lohnt 
sich eine Meldung. Die sollten sich dann unter den Schulkameraden noch 1 oder 2 Ballsportler suchen und sich anmel-
den. Im Jahr 2008 hat eine solche Mannschaft sogar bei den bis 12jährigen gewonnen. 
 
Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre weiß ich, dass die Kinder und Jugendlichen an diesem Tag sehr viel Spaß 
haben. Sie sagen: Das ist besser als Schule!! 
Auch für euch als Verein (ev. mit Nachwuchssorgen) ist dies eine gute Werbung, da das eine oder andere Kind, das nur 
zur „Aushilfe“ mitgefahren ist, hängen geblieben ist.  
 
Gespielt wird in folgenden Altersklassen: 
 

 
 
Bitte seit aktiv und helft unserem schönen Faustballsport. Ich würde mich sehr freuen, euch beim Schulsportfinale in 
Eibach zu begrüßen. 
 
Ganz wichtig: Der Schule entstehen keine Kosten. Die Fahrtkosten übernimmt der BTSV. 
 
Oftmals geht auch die Initiative von den Kindern/Jugendlichen aus. Sie schaffen es, ihre Sportlehrer für die Teilnahme 
zu begeistern. 
 

Bitte informiert eure Trainer, Betreuer und Kinder. 
 
Wir hoffen, dass sich die sehr erfreuliche Entwicklung  des letzten Jahres sich auch in diesem Jahr fortsetzt und mindes-
tens genauso viele Mannschaften melden wie im Jahr 2014. 
Allerdings hat die Ausrichtung im letzten Jahr mit 37 Mannschaften auch gezeigt, dass die Durchführung, speziell das 
Kampfgericht verbessert werden muss. Ich habe schon ein Helferangebot aus Floß erhalten. Denn mehrere Kampfge-
richte benötigen mehr Helfer, was erfahrungsgemäß mitten in der Woche immer schwieriger ist. 
Ich möchte nochmals darauf hinweisen, dass alle gemeldeten Teilnehmer von mir eine Meldebe-stätigung erhalten. Soll-
te innerhalb einer Woche keine Bestätigung erfolgen, bitte einfach nachfragen.  
 
Gerne stehe ich für weitere Auskünfte zur Verfügung. 
 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Doris Schwarz 
Schulsportbeauftragte Faustball im BTSV Bayern 
SchulsportFB@aol.com 

Jungs & Mädels 1996 und jünger 1999 und jünger 2001und jünger 

Mixed 2003 und jünger 2005 und jünger 

Öffentlichkeit 

 Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 

 Kantstr. 30, 80809 München 
 roland.funk@gmx.de 

Landesjugendwartin: Helga Wegner, Tel.: (0 93 55) 15 05 
                    Fax: (0 93 55) 26 93, Hönleinstraße 21, 

     97833 Frammersbach, jhwegner@web.de Jugend 

mailto:SchulsportFB@aol.com
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Halle 2014/2015: Abschlussbericht Bayernliga Männer I 

Die Spielrunde der Bayernliga MI und die Aufstiegsspiele sind beendet. Dem TSV Unterpfaffenhofen gratulie-
re ich zum ersten Platz.  
 
An den Aufstiegsspielen zur zweiten Bundesliga haben der TSV Unterpfaffenhofen I und der TV Augsburg II 
teilgenommen. Der TSV Unterpfaffenhofen I  steigt in die zweite Bundesliga auf. In die jeweilige Landesliga 
steigen die TG Landshut und der TuS Frammersbach II  ab. Neu in der Bayernliga sind: TV Eibach; TV Seg-
nitz II; SV Wacker Burghausen (Aufsteiger aus der Landesliga). 
 
Bei den Ausrichtern möchte ich mich für die Durchführung der Spieltage und der Aufstiegsspiele bedanken. 
Die Ergebnisse wurden alle rechtzeitig in Faustball-Ergebnisse.de eingetragen.  
 
Ich möchte allen Mannschaften in ihren neuen Ligen eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison wün-
schen. Wenn jemand die Staffelleitung übernehmen möchte, bitte bei mir melden. Ansonsten würde ich auch 
in der nächsten Hallensaison als Staffelleiter fungieren. Mannschaften, die voraussichtlich nächste Saison 
nicht mehr in der Bayernliga spielen, bitte ich sich möglichst bald abzumelden. 
 
Für die gute Zusammenarbeit möchte ich mich bedanken. 
 

Mit freundlichem Gruß 
Alfred Wagner  

 
 
 
 

Abschlusstabelle Bayernliga Männer I 
 
 

 
 
 

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte Bälle   

1. TSV Unterpfaffenhofen 16 42:18 26:6 602:464 Aufsteiger zweite Bundesliga Süd 

2. TV Augsburg II 16 33:26 22:10 551:532   

3. TV Neugablonz 16 35:31 16:16 630:610   

4. SV Erolzheim 16 33:32 16:16 598:617   

5. TV Haibach 16 31:31 16:16 554:540   

6. TSG 08 Roth 16 28:35 14:18 560:611   

7. ASV Veitsbronn 16 25:34 14:18 513:567   

8. TG Landshut 16 30:35 10:22 609:609 Absteiger LL Süd 

9. TUS Frammersbach II 16 25:40 10:22 554:621 Absteiger LL Nord 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Halle 2014/2015: Abschlussbericht Bayernliga Männer I 

 
 

Aufstiegsspiele zur Bayernliga Männer I 
 
 

 
 
 
 
 
Mannschaften der Bayernliga Männer I Halle 2015/16 
 
 

 
 

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte Bälle  

1. TV Eibach 3 6:2 6:0 92:73 Aufsteiger in die Bayernliga 

2. TV Segnitz II 3 5:2 4:2 69:57 Aufsteiger in die Bayernliga 

3. SV Wacker Burghausen 3 2:5 2:4 68:74 Aufsteiger in die Bayernliga 

4. TSV Unterpfaffenhofen II 3 2:6 0:6 62:87  

Platz Mannschaft   

1. TV Eibach Aufsteiger LL Nord 

2. TV Augsburg II   

3. TV Neugablonz   

4. SV Erolzheim   

5. TV Haibach   

6. TSG 08 Roth   

7. ASV Veitsbronn   

8. TV Segnitz Aufsteiger LL Nord 

9. SV Wacker Burghausen Aufsteiger LL Süd 



 8  

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Aufstiegsjubel in Unterpfaffenhofen 

Aufstiegsjubel in Unterpfaffenhofen 
 
Am Sonntag, den 22. Februar, schaffte die erste 
Faustball-Mannschaft des TSV Unterpfaffenhofen-
Germering in eigener Halle den Wiederaufstieg in 
die 2. Bundesliga Süd. Nachdem Matthias Willer mit 
einem präzisen Diagonalball den entscheidenden 
Punkt erzielt hatte, kannte der Jubel im heimischen 
Sportzentrum keine Grenzen mehr. Der TSV war in 
die zweite Liga aufgestiegen. 
 
Dabei hatte die Aufstiegsrunde am Samstag zu-
nächst gar nicht gut für die Heimmannschaft begon-
nen. Zum Auftakt verlor das Team den ersten Satz 
mit 2:11 gegen den TSV Calw. Danach legte man 
die Nervosität ab und gewann die folgenden 3 Sät-
ze (11:6, 11:7, 11:4) und somit das Spiel 3:1. In der 
zweiten Partie am Samstagnachmittag ging es dann 
gegen den sächsischen Vertreter vom SSV Heiden-
au um den Gruppensieg. Auch dieses Spiel gewann 
der TSV 3:1 (8:11, 11:6, 11:5, 11:8). 
 

Somit stand fest, dass man am Sonntagmorgen das 
entscheidende Spiel gegen den bayrischen Rivalen 
aus Augsburg spielen würde. Im Gegensatz zum 
Vortag ließ sich das TSV-Team diesmal nicht im 
ersten Satz überraschen. Von Trainer Marco Berger 
hervorragend eingestellt, konnte die Abwehr mit Si-
mon Siegler und Marco Salzberger die Angriffe der 
Augsburger ein ums andere Mal entschärfen und 
Mittelmann Marc Pelz glänzte mit präzisem Zuspiel 
für die Angreifer Matthias Willer und Martin Lan-
gosch. Mit 13:11, 11:5 und 12:10 wurden die Sätze 
in einem spannenden Spiel gewonnen. Die ca. 150 
Zuschauer, welche die Halle teilweise in einen He-
xenkessel verwandelten, bejubelten am Ende laut-
stark einen verdienten Sieg der Heimmannschaft 
gegen einen kampfstarken Gegner aus Augsburg. 
 
„Das war eine sehr starke Leistung meiner Mann-
schaft. Die Nervosität war spürbar und so konnten 
wir heute zwar nicht unseren allerbesten Faustball 
zeigen, aber die Art und Weise, wie die Mannschaft 
die Ruhe bewahrt, weiter das über Jahre eingespiel-
te Spielsystem verfolgt und am Ende geduldig auf 
die eigene Chance wartet, zeigt die ganze Stärke 
des Teams. Wir alle haben uns heute für eine her-
vorragende Saison mit dem Aufstieg selbst be-
lohnt“, kommentierte Marco Berger hinterher das 
Spiel. 
 
„Die Mannschaft bedankt sich bei den zahlreichen 
Fans, die in der Halle für eine sensationelle und bis-
her nicht dagewesene Stimmung gesorgt haben. 
Trainer Marco Berger hat in den vergangenen Jah-
ren geduldig und zielstrebig mit dem Team gearbei-
tet, ihm ein Gesicht und eine Philosophie gegeben 
und auch nach vielen Rückschlägen wieder auf 
Spur gebracht. Leider hat eine schwere Verletzung 
seinen fest eingeplanten Einsatz bei diesen Auf-
stiegsspielen verhindert. Marco, vielen Dank für dei-
nen Einsatz!“, Routinier und Abwehrspieler Marc 
Pelz. 
 
Als zweiter Aufsteiger neben dem TSV Unterpfaf-
fenhofen qualifizierte sich der SSV Heidenau für die 
zweite Bundesliga. 
 
 

Eingeschickt und Fotos, Ingo Stöldt 
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v.l.h.: Thomas Günther, Marc Pelz, Marco Salzberger, Simon Siegler und Trainer Marco Berger 
v.l.v.: Matthias Willer, Ingo Stöldt, Oliver Elste, Martin Langosch 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Eindrücke vom Aufstiegsjubel in Unterpfaffenhofen 

Fotos: Ingo Stöldt  
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   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Platz 4 bei der Deutschen für TV Oberndorf 

Mit einem 4. Platz kehrte der TV Oberndorf aus 
Oldenburg zurück. Deutscher Meister wurde der 
TSV Pfungstadt. 
 
In der Vorrunde traf der TVO auf den Ahlhorner SV. 
Dieser hatte zuvor sein erstes Gruppenspiel gegen 
den TV Brettorf nach einer 2:0 Führung noch mit 2:3 
abgeben müssen.  
 
TV Schweinfurt-Oberndorf - Ahlhorner SV (11:9, 
11:6, 11:2) 
Der 1. Satz verlief bis zum 4:4 ausgeglichen. Da-
nach zog der TVO mit 9:5 davon. Eigenfehler und 
eine gelungene Blocksituation auf Ahlhorner Seite 
bringen den 9:9 Ausgleich. Am Ende gewinnt der 
TVO mit 11:9.  
 
Im 2. Satz liegt Ahlhorn zunächst in Führung, 
Oberndorf gleicht aus und zieht davon. Mit 11:6 
geht auch dieser Satz an den TVO. Im 3.Satz lässt 
der TVO den Niedersachsen keine Chance und si-
chert sich mit 11:2 den Sieg und die Halbfinalteil-
nahme. 
 
TV Brettorf - TV Schweinfurt-Oberndorf 0:3 (8:11, 
6:11, 4:11) 
Das letzte Spiel des Tages ist wieder ein Endspiel - 
um den Sieg in der Vorrundengruppe B und damit 
auch darum, dem Überteam des TSV Pfungstadt im 
Halbfinale zu entgehen. Zu Anfang ist es der TVO, 
der deutlich besser Akzente setzen kann und 5:1 in 
Führung geht. Angefeuert vom schwarz-weißen 
Fanblock gelingt es den Brettorfern, wieder zurück-
zukommen. Den Satz kann der TVB jedoch nicht 
mehr retten, weil Schweinfurt gleich Satzball eins 
zum 11:8 verwandelt. 
 
In Satz zwei sind die Brettorfer dann da, führen 
schnell 3:0. Doch wie so oft an diesem DM-Tag hat 
das nicht viel zu sagen. Weil Brettorf mit der Anga-
be nicht durchkommt, pirscht sich Oberndorf wieder 
heran und geht mit 5:4 in Führung. Der wird nun 
konsequent ausgebaut auf 8:5 und am Ende nach 
einer Leinenangabe von Tobias Kläner zum 11:6. 
 
Jetzt will sich der Vorjahres-Vizemeister die Butter 
nicht mehr vom Brot nehmen lassen, zieht schnell 
auf 5:1 davon. Brettorf kann zwar noch ein paar se-
henswerte Aktionen zeigen, richtig ran kommt das 
Team von Trainer Ralf Kreye jedoch nicht mehr. 
Schweinfurt holt sich den letzten Satz des Tages, 
nachdem Fabian Sagstetter mit viel Auge Matchbäl-
le erspielt und Oliver Bauer am Block punktet. Mit 

11:4 und 3:0 sichert sich Schweinfurt den Gruppen-
sieg, trifft Sonntag auf den VfK Berlin. Brettorf be-
kommt es mit Serienmeister TSV Pfungstadt zu tun. 
 
TV Schweinfurt-Oberndorf - VfK Berlin 1:3 (6:11, 
11:5, 6:11, 5:11) 
Im zweiten Halbfinale sind es die Berliner, die bes-
ser in die Partie kommen. Auch weil Oliver Bauer 
auf Schweinfurter Seite Fehler einstreut, führt der 
VfK zur Satzmitte mit 6:2. Der Vorsprung wird bis in 
die entscheidende Phase des Satzes gehalten, Se-
bastian Kögel punktet zum 10:5. Ein Ausball von 
TVO-Mann Bauer entscheidet den Satz zum 11:6. 
 
Dieser Satzverlust war der Weckruf für die Schwein-
furter, die zu Beginn des zweiten Abschnitts eine 
6:0-Serie hinlegen. Berlin findet erst langsam wie-
der zurück ins Spiel, verkürzt zumindest auf 4:7. 
Doch Ausbälle von Sebastian Kögel und Lukas 
Schubert bringen Schweinfurt in Richtung Satzaus-
gleich. Nach einem Ass von Oliver Bauer zum 10:5 
und einer Ausangabe von Schubert gleicht 
Schweinfurt aus. 
 
Im Dritten geht es dann wieder andersrum: Bauer-
Fehler bringen Berlin 3:0 in Front. Schweinfurt in 
nun die erste Mannschaft, der es auf dem harten 
Boden der EWE-Arena gelingt, mit kurz gespielten 
Bällen zu punkten. Dennoch hält der 3-Punkte-
Vorsprung des VfK, mit 8:5 geht’s in die entschei-
dende Phase. Wenig später wird dann der zweite 
Satzball genutzt: 11:6. 
 
Im vierten Durchgang geht es dann hitziger zu, 
nach Diskussionen mit dem Schiedsrichter nimmt 
TVO-Trainer Jo Sagstetter eine Auszeit, um die Ge-
müter zu beruhigen. 4:3 führt sein Team zu diesem 
Zeitpunkt. Ungewohnt leichte Fehler zeigt der TVO 
nun in der Annahme und Berlin geht wieder in 
Front. Berlin agiert weiter clever, zieht weiter weg 
und nach einem Annahmefehler von Oberndorfs 
Maximilian Lutz steht es 10:5 für den VfK. Gleich 
den ersten Matchball verwandelt Sebastian Kögel 
und der VfK steht sensationell im DM-Endspiel von 
Oldenburg. 
 
Schweinfurt, im Vorjahr noch Finalgegner des TSV 
Pfungstadt, muss zuvor im Spiel um Platz drei ge-
gen den TV Brettorf ran. 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Platz 4 bei der Deutschen für TV Oberndorf 

TV Brettorf - TV Schweinfurt-Oberndorf (11:9, 11:9, 
14:15, 11:9)  
Das Duell der unterlegenen Halbfinalisten beginnt 
mit drei Fehlern von Brettorfs Angreifer Tobias Klä-
ner. Schweinfurt nimmt die Punkte gerne mit, muss 
aber schon wenig später den 4:4-Ausgleich hinneh-
men. Auch TVO-Angreifer Oliver Bauer streut im-
mer wieder Fehler ein. Und so gehen beide Teams 
gleichauf durch den Satz, bis der TV Brettorf 10:8 
zwei Satzbälle hat. Der zweite sitzt mit einem Kur-
zen von Tobias Kläner - 11:9: 
 
Im zweiten Satz schlägt das Pendel dann ein wenig 
in Richtung des Süd-Vizemeisters aus, der in der 
Annahme und am Block nun stärker wird. 8:4 steht 
es für den TVO, wenig später dann aber schon wie-
der 8:8. Als dann Oliver Bauer in die Leine schlägt, 
hat Brettorf bei 10:9 Satzball. Ein Übertritt bei der 
Angabe beendet diesen Durchgang. 
 
Den dritten Durchgang dominieren dann wieder die 
Schweinfurter, die erneut mit 8:4 in Front gehen. 
Nach einer Auszeit läuft’s dann wieder beim Kreye-
Team, das schnell auf 7:8 verkürzt und durch einen 
kurzen Ball von Tobi Kläner den Ausgleich holt. 
Dann die TVB-Führung mit 9:8 und kurz darauf zwei 
Matchbäll. Beide werden nach sensationellen Ball-
wechseln von Oberndorf abgewehrt. Ein weiterer 
spektakulärer Ball - Fabian Sagstetter legt trickreich 
für Bauer vor - bringt Satzball TVO.  

Kläner kontert per Ass - 11:11. Als Malte Hollmann 
dann wenig später Oliver Bauer am Kopf erwischt, 
steht’s 13:12 für Brettorf - und wieder wird abge-
wehrt. Kläner punktet wieder und bringt seinem 
Team nochmal zwei Chancen, um Bronze perfekt 
zu machen. Doch beide erzielt Schweinfurt - 15:14 
für den TVO. 
 
Die gut 2100 Zuschauer sehen im kleinen Finale ein 
packendes Spiel, wahrscheinlich deutlich packender 
als im anschließenden großen Endspiel. Die Partie 
wogt weiter hin und her - erst führt Brettorf 4:2, 
dann Schweinfurt 5:4 und dann wieder Brettorf mit 
9:7. Und diesmal lässt der Nordmeister sich den 
Vorsprung nicht mehr nehmen:  
 
Nach einem ellenlangen Ballwechsel gibt es das 
10:7. Oberndorf verkürzt noch zweimal, dann 
schlägt Tobias Kläner seinenm Gegenüber einen 
Preller an den Körper - 11:9 und 3:1 für den TV 
Brettorf. 
 
Im Team: Oliver Bauer, Benedikt Beiergrößlein, 
Kevin Böhm, Florian Dworaczek, Christian Eschner, 
Maximilian Lutz, Fabian Sagstetter, Thomas Sauter, 
Jens Scheiffele 

 

Hans Dauch 
 

Jubel um Punktgewinn TVO, Foto: DFBL 
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Geht nicht - gibt’s nicht 

Unter diesem Motto hatte Landesfachwart Indiaca 
Walter Hausenblas zu einem Brainstorming  über 
unsere Sportart für den Zeithorizont bis 2020 einge-
laden. Brainstorming oder auf Deutsch 
„Ideenfindung“ ist als Gedankenaustausch, Diskus-
sion, Gespräch außerhalb irgendwelcher sonstiger 
Verbandsstrukturen in mehr oder weniger lockerer 
Runde gedacht um Chancen und Möglichkeiten zur 
weiteren Entwicklung – in diesem Falle der Sportart 
Indiaca – auszuloten und um letztendlich Perspekti-
ven aufzuzeigen. 

Hintergrund hierfür ist die Besorgniserregende Ent-
wicklung – besser gesagt Stillstand sowie in der Mit-
gliederentwicklung Rückläufigkeit der Zahlen, insbe-
sondere im Jugendbereich.  
Eingeladen waren sowohl die Abteilungs-, Sparten-
leiter der Mitgliedsvereine als auch geeignete Mitar-
beiter in den Vereinen sowie Personen, die nach 
Ansicht des Landesfachwartes zusätzlich positive 
Gedanken einbringen sollten. 
Der Versammlungsleiter Walter Hausenblas konnte 
15 Persönlichkeiten aus der Indiacaszene in Bayern 
am 8.Februar 2015 im Sportheim des MTV Pfaffen-
hofen in Hettenshausen begrüßen. Der Rahmen zur 
Bearbeitung war vorab festgelegt – die Teilnehmer 
waren lediglich aufgefordert gemäß dem Motto 
„Geht nicht, gibt`s nicht“ auch die unmöglich er-
scheinenden Ideen zu den Themen einzubringen. 
Unter der Moderation von Jürgen Nill gelang es, die 
Thematik so zu bearbeiten, dass eine solche Vielfalt 
von Vorschlägen auf den Tisch bzw. an die Wand 
kam, so dass  letztendlich eine Zusammenfassung 
am gleichen Tag nicht möglich war. Diese, sicher-
lich nicht leichte, Aufarbeitung hat Frank Langfritz 
übernommen, das entsprechende Protokoll wird na-
türlich veröffentlicht. 
 

Es waren vier Themen vorgesehen:  
1. Wie stellen wir uns Indiaca 2020 vor? Dieses 
Thema wurde von allen Teilnehmern bearbeitet und 
jeweils im Ergebnis vorgestellt. 
2. Steigerung der Attraktivität – als Gruppenarbeit 
von einem Gruppensprecher vorgestellt. 
3. Infrastruktur – Gruppenarbeit wie vor  
4. Leistungs-, Breiten-, Freizeitsport – Gruppenar-
beit wie vor. 
Als grobes Ergebnis kann vielleicht vorab festge-
stellt werden, dass nicht nur das personelle Ein-
zelengagement von Ehrenamtlichen Personen bzw. 
den Vereinen erforderlich ist bzw. sein muss, son-
dern auch der Verband wesentlich stärker als bisher 
gefordert sein soll. Dies betrifft insbesondere Öffent-
lichkeitsarbeit, auch im Bereich Einsatz sozialer Me-
dien scheint die Ehrenamtlichkeit an Grenzen zu 
stoßen. Aktualität ist auf vielen Ebenen erforderlich. 
Ebenfalls muss die Unterstützung des Sportangebo-
tes z.B. im Bereich der Trainer- und Übungsleiter-
ausbildung deutlicher werden.   

 
Walter Hausenblas,  

Landesfachwart Indiaca  

(von links) Benno Bertsch, Marc Sonnenberg,  
Sabine Kuffer, Heinz Karl Kraus  

Stephan Münch, Gabi Südmeier, Frank Stolle, Herbert Langfritz  

Michael Düren, Bernhard Fleischmann,  
Uschi Rothenhäusler, Sebastian Schöberl  

 Landesfachwart:  Walter Hausenblas, Tel.: (0 89) 8 41 60 42 
   Lerchenstr. 6, 82110 Germering 

   walterhausenblas@kabelmail.de Indiaca 
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Mit zwei Handvoll Schleiferl zum Sieg (beim Indiaca-Turnier) 

 Landesfachwart:  Walter Hausenblas, Tel.: (0 89) 8 41 60 42 
   Lerchenstr. 6, 82110 Germering 

   walterhausenblas@kabelmail.de Indiaca 

Samstag, 07.02.15, früh um 9.30 Uhr trafen sich der 
Rest der geplanten 45 Frauen und Männer aus 
ganz Bayern in der Kreisstadt Pfaffenhofen zum Fa-
schings-Schleiferl-Mixed-Turnier der Indiaca-Frauen 
des MTV Pfaffenhofen. Nach drei Runden á zwei 
Spielen mit je zwei Sätzen in kunterbunter Zusam-
mensetzung standen die Sieger fest: Beate Kraus 
(ISC Reichertshausen) und Sabine Kuffer (MTV-
Abteilungsleiterin) mit je 9 Schleiferl bildeten zu-
sammen mit Stefan Geisler (Sparda Nürnberg), 10 
Schleiferl, das Siegertrio. 

Aufgrund einiger krankheitsbedingter Absagen 
musste 1. Turnierleiter und MTV-Coach Frank Stolle 
den hoch komplizierten Spielplan noch am Vor-
abend umschreiben. Immerhin gelang es mit die-
sem System, bei dem in jedem Satz erneut ver-
schiedene Spielerinnen und Spieler zusammenge-

stellt wurden, dass nach der ersten Runde jeder 
mindestens einen Sieg verbuchen konnte und noch 
Chancen auf den Gesamtsieg hatte. 

Die meist maskierten Spielerinnen und Spieler 
kämpften verbissen um jeden Punkt, aber der Spaß 
kam natürlich auch nicht zu kurz. In jedem Spiel 
wurden nach dem ersten Satz nicht nur die Seiten, 
sondern auch die Frauen gewechselt. Das führte zu 
allerlei Verwirrung – nicht nur bei den Schiedsrich-
tern. Delia Peppmeier, 2. Turnierleitung, hatte alle 
Hände voll zu tun, um die Ergebnisse korrekt zu 
verbuchen und zu überwachen, dass jeder pro ge-
wonnenem Satz genau ein Schleiferl bekam – in 
Form eines lackierten Fingernagels. Bis am Ende 
die Sieger feststanden. Je bunter, desto besser!   
 
 

Text, Foto: Frank Stolle, MTV Pfaffenhofen,  
Pressefachwart Indiaca in Bayern 

Gruppenfoto aller Teilnehmer 

Gruppenfoto des Ausrichters:  
Die Indiaca-“Mädels“ des MTV Pfaffenhofen  

Das Siegertrio: Beate Kraus (ISC Reichertshausen, links) und 

Sabine Kuffer (MTV-Abteilungsleiterin, rechts)  

dazwischen Stefan Geisler (Sparda Nürnberg) 
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Indiaca-Schiedsrichterkurs in Veitsbronn 

 Landesfachwart:  Walter Hausenblas, Tel.: (0 89) 8 41 60 42 
   Lerchenstr. 6, 82110 Germering 

   walterhausenblas@kabelmail.de Indiaca 

Alle 12 Prüflinge des Schiedsrichterkurses  

Landesschiedsrichterwart in Bayern, Bernhard Fleischmann, hielt in Veitsbronn einen Indiaca-
Schiedsrichterkurs mit Theorie und Praxis ab. Folgende 12 Teilnehmer haben den Kurs mit Erfolg bestanden: 
 
C-Schein:  
Aron Richter, Alexander Langenbuchner, Sebastian Stöberl, Nadia Kainz, Nathalie Glatho, Andrea Knörrer, 
Maximilian Maisel 
 
B-Schein: 
Kristina Kohler, Steffanie Koch, Herbert Langfritz, Frank Langfritz, Willy Embacher,  
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
 

Text, Foto: Bernhard Fleischmann, ASV Veitsbronn,  
Landes-Schiedsrichterwart Indiaca in Bayern 
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 Landesfachwart:  Peter Seitzer, Tel.: (0 82 82) 14 39 
   Kirchberg 1, 86381 Krumbach 

   seitzer.peter@gmx.de  
Prellball 

Ziel erreicht: TSV für Deutsche Meisterschaft qualifiziert 

Babenhausen mit Klasse-Leistungen am 3. Bundes-
liga-Spieltag  
 
Die Prellballer des TSV Babenhausen haben schon 
nach drei von vier Bundesliga-Spieltagen ihr Sai-
sonziel erreicht. Die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften ist praktisch geschafft; zur endgülti-
gen Qualifikation muss in den letzten vier Partien 
nur noch ein Sieg her – immer vorausgesetzt, dass 
die Konkurrenz alle restlichen Partien für sich ent-
scheidet.  
Babenhausen musste in Edingen bei Mannheim er-
neut auf Johannes Bürgel verzichten und konnte 
nur zu dritt antreten. Dieses Handicap steckte das 
verbliebene Trio aber bestens weg. Michael Blume, 
Markus Franz und Bernd Ueberle präsentierten sich 
in Top-Form und ließen allen Gegnern keine 
Siegchance.  
Lediglich dem SV Weiler gelang es, bei Halbzeit 
gegen Babenhausen vorne zu liegen. Eine deutliche 
Leistungssteigerung nach dem Seitenwechsel be-
scherte dem TSV aber auch gegen die Allgäuer ei-
nen klaren Sieg.  
 
Ergebnisse TSV Babenhausen Männer: 
- Gundernhausen 37:27 
- Reutin 46:29   
- Huchenfeld 35:28 
- Weiler 36:29 
- Waiblingen II 40:26. 
 
 
Ein Sieg reichte Babenhausen / Knappe Niederla-
gen gegen die Top-Mannschaften 
 
Gratulation an die Prellballer des 
TSV Babenhausen: Auch wenn der 
letzte Bundesliga-Spieltag in Lud-
wigshafen nicht nach Wunsch verlief 
(nur 1 Sieg), durfte sich Bayerns ein-
ziger Erstligist über die Qualifikation 
für die Deutschen Meisterschaften 
freuen. Die Titelkämpfe finden Ende 
März in Burgdorf/Niedersachsen 
statt. 
In Ludwigshafen stand für den TSV 
u.a. der Vergleich mit den Top-
Teams der Bundesliga Süd an. Ge-
gen den TV Zeilhard/Hessen kas-
sierten Michael Blume, Johannes 
Bürgel, Markus Franz und Bernd 

Ueberle nach ausgeglichenem Spielverlauf eine un-
glückliche 32:33-Niederlage. 
Nicht viel besser erging es dem BTSV-Vertreter ge-
gen Ludwigshafen. Die Gastgeber konnten sich erst 
kurz vor dem Abpfiff entscheidend absetzen. Nach 
einer weiteren knappen Niederlage gegen Rie-
schweiler feierte Babenhausen im letzten Spiel ge-
gen Waiblingen I den einzigen Tagessieg. 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen Männer: 
- Zeilhard 32:33 
- Ludwigshafen 33:36 
- Rieschweiler 35:36 
- Waiblingen I 41:32. 
 
 
Abschlußtabelle der Bundesliga Süd:  

 
 
 

Hans-Joachim Wolff 

1. Ludwigshafen 34: 2   

2. Zeilhard 32: 4   

3. Huchenfeld 28: 8   

4. Babenhausen 22:14   

5. Waiblingen I 17:19   

6. Waiblingen II 15:21   

7. Gundernhausen 11:25   

8. Rieschweiler 11:25   

9. Weiler 10:26 (Abst.) 

10. Reutin 0:36 (Abst.) 

Der TSV Babenhausen vertritt den BTSV bei den Deutschen Prellballmeisterschaften in  
Burgdorf: Bernd Ueberle, Markus Franz, Michael Blume und Johannes Bürgel. 
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Burgdorf ruft: TSV -Frauen können die Fahrt zur DM planen 

Frauen-Bundesliga:  Babenhausen verliert nur ge-
gen Gastgeber Edingen  
 
Genau wie die männlichen Kollegen haben auch 
Babenhausens Prellball-Frauen die Weichen Rich-
tung Burgdorf gestellt. Im südlichen Niedersachsen 
werden Ende März die Deutschen Meisterschaften 
ausgetragen –  und höchstwahrscheinlich wird der 
TSV dabei sein. 
Am 3. Bundesliga-Spieltag konnte Babenhausen 
drei der vier Partien für sich entscheiden. Nur ge-
gen Gastgeber TV Edingen gab es eine verdiente 
Niederlage; das Team aus der Nähe von Mannheim 
zählt seit vielen Jahren zur deutschen Spitzenklas-
se. Die restlichen Begegnungen gewannen Albina 
Liening, Larissa Liening, Melanie Lobner und Anna 
Kalischek. Wichtig waren dabei vor allem die Siege 
gegen Weiler und Ludwigshafen, zwei direkte Kon-
kurrenten im Kampf um einen DM-Startplatz. 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen Frauen:  
- Edingen 28:34 
- Rieschweiler 39:24 
- Ludwigshafen 32:27 
- Weiler 29:26. 
 
 
Starke Leistungen am letzten Spieltag:  Jetzt geht 
es zu den „Deutschen“ 
 
Die Prellball-Frauen-
mannschaft des TSV Baben-
hausen sorgte am letzten Bun-
desliga-Spieltag für klare Ver-
hältnisse: Dank starker Leis-
tungen sicherte sich das Quar-
tett aus Bayern souverän den 
3. Platz in der Abschlusstabel-
le und – wichtiger noch – die 
Fahrkarte zu den Deutschen 
Meisterschaften in Burgdorf:  
Bei den Spielen in Ludwigsha-
fen war nur gegen den TV 
Freiburg-St.-Georgen nichts zu 
holen. Der Tabellenführer 
überzeugte vor allem in der 
Annahme und ließ Babenhau-
sen keine Chance.  Albina Lie-
ning, Larissa Liening, Melanie 
Lobner und Anna Kalischek 
steckten die klare Niederlage 

aber schnell weg und fuhren in den nächsten drei 
Partien klare Siege ein.  
Bei den „Deutschen“ in Burgdorf geht Babenhausen 
als Außenseiter an den Start, aber bei guter Tages-
form sollte ein Platz unter den „Top 6“ möglich sein. 
Der „Turnspiel-Report“ drückt die Daumen! 
 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen Frauen: 
- Freiburg 26:38 
- Wuchzenhofen 38:24 
- Zeilhard 38:24 
- Waiblingen 33:25 
 
 
Tabellenstand:   

 
Hans-Joachim Wolff 

1. Edingen 30: 2   

2. Freiburg St.-Georgen 30: 2   

3. Babenhausen 22:10   

4. Weiler 18:14   

5. Ludwigshafen 14:18   

6. Zeilhard 12:20   

7. Rieschweiler 6:26   

8. Waiblingen 6:26 (Abst.) 

9. Wuchzenhofen 6:26 (Abst.) 

Bayerns beste Prellball-Frauenmannschaft auf einen Blick:  
Der TSV Babenhausen hat sich für die "Deutschen qualifiziert. 
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         Landesfachwart: Klaus Riehm, Tel: (0 89) 27 34 96 24  
   Kreuzerweg 48, 81825 München 

  Klaus.Riehm@gmx.de  
Ringtennis 

Vorstellung der Sportart Ringtennis bei Sat.1 Bayern 

In der wöchentlichen Sendung „BAYERNSPORT“ des Regionalsenders Sat.1 Bayern wurde ein Rahmen ge-
schaffen, weniger bekannte Sportarten jede Woche vorzustellen. Im Zuge dessen drehte ein Fernsehteam 
einen ganzen Abend die Ringtennisabteilung des TSV Neubiberg-Ottobrunn beim Training und sendete am 
28. Februar einen mehrminütigen Beitrag. Landesfachwart Klaus Riehm, aber auch andere Vereinsmitglieder 
kamen zu Wort und erklärten hier ausführlich die Sportart Ringtennis. Es wurde über die Entstehung von 
Ringtennis Anfang letzten Jahrhunderts berichtet, über die Spielregeln und über ihre taktische Anwendung. 
Viele Spielszenen konnten das Erklärte verdeutlichen. 
Nachdem einige Wochen vorher Ringtennis als „Spiel“ in der Fernsehshow „Schlag den Raab“ ein Millionen-
publikum erreichte, wurde mit diesem Auftritt ein weiterer Meilenstein in der Bekanntmachung einer raren 
Breitensportart gesetzt. Die Süddeutsche Zeitung hat sich daraufhin auch gemeldet, mit der Absicht einen 
Bericht über Ringtennis zu publizieren. 

 
Text und Fotos: Roland Funk 

Dynamische Spielszenen werden gefilmt  

Die gesamte Ringtennisabteilung in  der Abschlussszene  

Klaus Riehm im Interview mit Sat.1 Bayern  
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Bezirksvors.:      Alfred Wagner, Tel.: (0 94 71) 47 25 
      Schulstr. 7, 93142 Maxhütte-Haithof 

      alfred_wagner@gmx.net Oberpfalz 

Abschlussbericht Faustballbezirksliga Oberpfalz 

Die Meisterschaft in der Faustballbezirksliga hatte 
sich die 1. Mannschaft des FC Maxhütte-Haidhof 
bereits am vorletzten Spieltag gesichert. 
Am Abschlussspieltag vergangenen Sonntag in der 
Maxhütter Stadthalle waren mit dem SV Obertraub-
ling I und II nochmals 2 Mannschaften aus dem Ta-
bellenmittelfeld zu Gast. Ziel war es für das Team 
neben der Meisterschaft die Punkterunde auch 
noch ohne Niederlage und auch ohne Satzverlust 
abzuschließen. 
Und die Gäste hatten den gekonnt vorgetragenen 
Angriffen der Hausherren um Zuspieler Thomas Pa-
per sowie Angreifer Michael Paper kaum etwas ent-
gegenzusetzen. Sowie gegen den SV Obertraubling 
I (11:5, 11:2) als auch gegen den SV Obertraubling 
II (11:3, 11:5) gab es zwei deutliche 2:0-Siege. 
Somit war man wieder ungeschlagen und ohne 
Satzverlust Oberpfalzmeister. 
  
Als Saison-Resümee erklärte Abteilungsleiter Ralf 
Schweidler, dass uns die Meisterschaft sehr freut. 
Allerdings stecken wir auch in einem gewissen Di-
lemma. Einige junge Spieler haben diese Saison 
doch wieder eine deutliche Leistungssteigerung ge-
zeigt und die Bezirksliga ist mittlerweile kaum noch 
eine sportliche Herausforderung. 
Eine Liga drüber, in der Landesliga-Nord, bedeutet 
allerdings wieder sehr weite Auswärtsfahrten. Eine 
Vielzahl der gegnerischen Mannschaften stammt 
aus dem Schweinfurter sowie Würzburger Raum. 
So hat uns intern die gesamte Saison die Diskussi-
on begleitet, ob wir wieder in die Landesliga aufstei-
gen sollen, so Schweidler weiter. 
Ergebnis war, dass man sich zur Teilnahme an den 
Aufstiegsspielen angemeldet hat. Man ist relativ zu-
versichtlich immer eine schlagkräftige Mannschaft 
stellen zu können, da doch ein Großteil des Kaders 
den Willen geäußert hat, an einer Landesliga-
Saison teilzunehmen. Qualifiziert für diese Auf-
stiegsspiele sind die Meister der Bezirksliga Ober-
pfalz sowie die Bezirksligameister aus Ober-, Mittel- 
und Unterfranken. Davon steigen 2 Mannschaften 
auf. 
Sehr enttäuscht ist man allerdings vom Faustball-
verband. Wir hatten bereits Anfang Januar nicht nur 
die Bereitschaft gezeigt an den Aufstiegsspielen 
teilzunehmen, sondern hatten uns auch beworben 
diese auszutragen. Es sind regelmäßig relativ viele 
treue Zuschauer zu Gast und die Aufstiegsspiele zu 
Hause wäre sicherlich ein schönes Event gewor-
den. Zum wiederholten Male hat aber mit dem TSV 
Bad Staffelstein (am 22.03.2015) eine oberfränki-
sche Mannschaft den Zuschlag erhalten. 

 Die weiteren voraussichtlichen Gegner wären ne-
ben dem TSV Bad Staffelstein (Oberfranken) noch 
der ASV Veitsbronn (Mittelfranken) sowie der TV 
Elsenfeld (Unterfranken). 
Da bereits vergangenen Sonntag nachgefragt wur-
de, sollten sich Interessierte bei Ralf Schweidler o-
der Bertram Fischer melden. Es wird dann versucht 
eine Mitfahrgelegenheit zu organisieren. 
  
Mit hängenden Köpfen hingegen verließen die Spie-
ler der 2. Mannschaft die Sporthalle. Mit sehr guten 
Leistungen startete das Team in das Kalenderjahr 
2015 und hatte urplötzlich sogar die Chance auf 
Platz 2 der Tabelle. Allerdings bekam man diesen 
Spieltag keinen Fuß in die Halle. Mit zu vielen leich-
ten Fehlern verlor man gegen den SV Obertraubling 
I mit 1:2 Sätzen sowie auch gegen den SV Ober-
traubling II mit 0:2-Sätzen. In der Abschlusstabelle 
rutschte man somit wieder auf Platz 4 zurück, was 
dem Vorjahresergebnis entsprach. 
  
In der Saison 20114/2015 kamen 16 Spieler zum 
Einsatz: 
Michael und Thomas Paper, Bernd und Klaus Na-
mislo, Michael Gassner, Michael Buchka, Bertram 
Fischer, Edi Süß, Ralf Schweidler, Walter Zilch, To-
ne Kirchberger, Tobias Siegl, Florian Werner, Marco 
Herrmann, Christian Selke sowie Andi Viehauser 
 

Bertram Fischer 
 
 
 
 
Abschlusstabelle Faustball-Bezirksliga Oberpfalz: 

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte 

1. FC Maxhütte-Haidhof I 20 40:0 40:0 

2. TB Weiden 20 31:13 30:10 

3. TSG Mantel-Weiherhammer II 20 27:18 26:14 

4. FC Maxhütte-Haidhof II 20 28:18 24:16 

5. SG Walhalla 20 26:18 24:16 

6. SV Obertraubling II 20 26:19 22:18 

7. TSG Mantel-Weiherhammer I 20 21:25 18:22 

8. SV Obertraubling I 20 17:26 16:24 

9. DJK FV Ursensollen II 20 10:32 10:30 

10. TV Floß 20 8:34 8:32 

11. TV Herrnwahlthann 20 7:38 2:38 
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Schiedsrichterlehrgang Faustball in Unterfranken 

Im Kreis Kitzingen fand am 14.02.2015  ein Lehrgang zum Neuerwerb einer Schiedsrichterberechtigung statt. 
Selbstverständlich waren auch Schiedsrichter eingeladen, die ihren Schiri-Ausweis verlängern wollten. Letzt-
endlich fanden sich 10 Teilnehmer im Sportheim des TV Segnitz ein. Unter den 10 Teilnehmern haben 4 
Schiedsrichter ihren Schein verlängert, 4 Sportler wollten einen C-Schein und 2 C-Schein-Inhaber wollten auf 
einen B-Schein erhöhen. 

Alle Teilnehmer zeigten gro-
ßes Interesse an den Ausfüh-
rungen des Lehrgangsleiters, 
was sich dann auch in den 
schriftlichen Prüfungen ab-
zeichnete. Denn alle Prüflinge 
haben die theoretische Prü-
fung bestanden. Besonders 
herauszuheben ist Timo Hof-
mann. Er hat die schriftliche 
Prüfung mit hervorragenden 
83 von 86 möglichen Punkten 
bestanden. 

 

Herzlichen Glückwunsch an 
alle Teilnehmern. 

Ralf Wegner 
Bezirksschiedsrichterwart 

Faustball 
Unterfranken 

Die B-Schein Anwärter: v.l. Lehrgangsleiter Ralf Wegner (NHV Schweinfurt),  
Fabian Buchta und Philipp Mengler (beide TV Segnitz) 

Die C-Schein Anwärter: v.l. Lehrgangsleiter Ralf Wegner (NHV Schweinfurt), Timo Hofmann,  
Bastian Schiffler, Christian Götz und Dominik Mathan (alle TV Segnitz) 
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Abschluss Bezirksliga Unterfranken 

Frauen 
Massbach startete mit zwei Niederlagen und nur einem Sieg denkbar schlecht in die Hallenrunde. Doch da-
nach folgten 13 Siege in Folge und damit verbunden die Bezirksligameisterschaft. Zweiter Aufsteiger ist die 
DJK Hirschfeld. Beide Mannschaften haben eine junge spielstarke Truppe mit zwei starken Korbhüterinnen 
und werden mit Sicherheit eine Bereicherung für die Landesliga sein. Den Weg in die Kreisklasse A müssen 
Grettstadt und Schwarzenau antreten. 
 
Abschlusstabelle Frauen Bezirksliga Hallenrunde 2014/2015 

 
 
Top 10 Korbschützen Frauen Bezirksliga 2014/2015 

 
 
 
Jugend 19 
Mit Werneck und Hambach steigen die beiden spiel und wurfstärksten Mannschaften völlig zu Recht in die 
Landesliga auf. Beide Mannschaften stellen mit Vanessa Reinhart 95 Körbe, Lara Helmreich Körbe, Johanna 
Riegler Körbe (alle TSV Werneck) und Sabrina Eck Körbe (Spvgg Hambach)auch die erfolgreichsten Korb-
werferinnen. Grettstadt und Waldsachsen müssen absteigen und spielen in der nächsten Saison in der Kreis-
klasse A. 
Abschlusstabelle Jugend 19 Bezirksliga Hallenrunde 2014/2015 

 
 

1.  TSV Massbach 134 : 79 42 

2.  DJK Hirschfeld 142 : 93 37 

3.   TV Haßfurt II 139 : 110 27 

4.   TSV Schonungen 138 : 125 26 

5.   TSV Nordheim 131 : 103 25 

6.   SSV Gädheim 109 : 128 18 

7.   DJK Brebersdorf 106 : 162 13 

8.   TSV Grettstadt 106 : 139 12 

9.   SV-DJK Schwarzenau 102 : 168 12 

1 Theresa Wächter DJK Hirschfeld 53 

2 Nadine Meining DJK Hirschfeld 48 

3 Simone Stöhr TV Hassfurt II 44 

4 Ramona Pfister DJK Brebersdorf 38 

5 Katharina Schüller TSV Massbach 37 

6 Beate Webert TSV Schonungen 34 

7 Sabrina Gütlein TSV Schonungen 32 

8 Linda Emmert TSV Massbach 31 

9 Anika Friedrich TSV Nordheim 30 

10 Anne Popp TSV Nordheim 28 

10 Nadine Schandura SV-DJK Schwarzenau 28 

1.  TSV Werneck 210 : 41 46 

2.  Spvgg Hambach 148 : 35 43 

3.   DJK Hirschfeld 131 : 106 34 

4.   TSV Essleben 118 : 120 28 

5.   TSV Bergrheinfeld II 136 : 123 22 

6.   SV-DJK Sommerach 83 : 138 16 

7.   DJK Traustadt 104 : 158 13 

8.   Spgm. Waldsachsen 73 : 157 10 

9.   TSV Grettstadt 67 : 192 0 
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Abschluss Bezirksliga Unterfranken 

Top 10 Korbschützen Jugend 19 Bezirksliga 2014/2015 

 
 
Jugend 15 
Wülfershausen steigt am Ende verdient in die Landesliga auf und stellt mit Pia Schmitt (64 Körbe) auch die 
wurfstärkste Spielerin. Hambach und Wipfeld lieferten sich die ganze Saison ein Kopf an Kopfrennen um den 
zweiten Aufstiegsplatz. Am Ende hatte das Team von Melanie Katzenberger aus Hambach die Nase vorne. 
Den Weg zurück in die Kreisklassen müssen Traustadt und Lendershausen bestreiten. 
 
Abschlusstabelle Jugend 15 Bezirksliga Hallenrunde 2014/2015 

 
 
Top 10 Korbschützen Jugend 15 Bezirksliga 2014/2015 

 
Rudi Strobel 

1 Vanessa Reinhart TSV Werneck 96 

2 Lara Helmreich TSV Werneck 48 

3 Eck Sabrina Spvgg Hambach 47 

4 Johanna Riegler TSV Werneck 41 

5 Lisa Strahl TSV Essleben 37 

6 Jennifer Peterlik DJK Traustadt 37 

7 Schneidawind Nina Spvgg Hambach 32 

8 Nina Hümmer DJK Hirschfeld 29 

9 Annika Schlotter DJK Hirschfeld 28 

10 Nicola Steffen SV-DJK Sommerach 25 

10 Lisa Haagen DJK Traustadt 25 

1.   DJK Wülfershausen 126 : 69 42 

2.   Spvgg Hambach 95 : 87 33 

3.   FC Wipfeld 129 : 84 29 

4.   TSV Bergrheinfeld II 82 : 88 23 

5.   SV Löffelsterz 101 : 97 21 

6.   TSV Heidenfeld 94 : 83 20 

7.   TSV Nordheim 76 : 88 19 

8.   TSV Lendershausen 70 : 93 14 

9.   DJK Traustadt 59 : 143 8 

1 Pia Schmitt DJK Wülfershausen 64 

2 Emely Göbel TSV Heidenfeld 47 

3 Sarah Stacey SV Löffelsterz 37 

4 Talia Neugebauer Spvgg Hambach 36 

5 Lea Geißler Djk Traustadt 31 

6 Emilia Schad TSV Lendershausen 29 

7 Annabell Eicher FC Wipfeld 28 

8 Annika Schmitt DJK Wülfershausen 27 

9 Vanessa Peterlik TSV Heidenfeld 26 

10 Sophia Lother FC Wipfeld 24 

10 Elke Zopf Spvgg Hambach 24 
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Werbung, die bei  
Sportlern ankommt 

Sollten Sie an einer Werbung in unserer Monatsausgabe interessiert sein, so wenden Sie  
sich bitte an unseren Referenten für Öffentlichkeitsarbeit Roland Funk (funk@btsv.eu). 
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Termine /Amtliches 

  Mrz 15 

R-H 14.03.2015 Deutsche Vereinsmeisterschaften Neuwied 

R-H 14.03.2015 Deutsche Jugendmannschaftsmeisterschaften Neuwied 

K-B 14.03.2015 Spieltag Bezirksliga J11/J19 Friesenried  

K-B 14.03.2015 Jugendbildungsmaßnahme/Skifahrt Warth/Tirol 

F-H 14.o.15.03.2015 Aufstiegsspiele zu den Landesligen   

F-H 14./15.03.2015 Deutsche Meisterschaft U14 (M/F) TSV Lola/ * Ausrichter gesucht 

F-H 14./15.03.2015 Deutsche Meisterschaft M35 TuS Spenge 

F-H 14./15.03.2015 DFBL-Trainer-Lehrgang Bayern (A) Mantel-Weiherhammer 

F-H 14./15.03.2015 Deutsche Meisterschaft M60 TSV Rintheim 

I-M 15.03.2015 Bayerischen Meisterschaft Indiaca Offene Klasse Mixed Milberthofen 

P 21.03.2015 Präsidiumssitzung TSV Eibach 

K-B 21.03.2015 Spieltag Kreisliga J15 Geisenried  

F-H 21.03.2015 Bayerische Meisterschaften U10/U12 (F) Burghausen 

F-H 21./22.03.2015 Deutsche Meisterschaft U18 (M/F) TV Walsrode/TV Dörnberg 
F-H 21./22.03.2015 Deutsche Meisterschaften F30/M45 TSV Schwieberdingen/Leichlinger TV 
F-H 22.03.2015 Bayerische Meisterschaften U12 (M) Burghausen 

F-H 28./29.03.2015 Deutsche Meisterschaft U16 (M/F) TV Wünschmichelbach/Hammer SC 08 
F-H 28./29.03.2015 Deutsche Meisterschaft M55 TV Elsava Elsenfeld 1905 e.V. 
K-B 29.03.2015 Bayerische Meisterschaft Halle Frauen/J19/J15 Marktoberdorf 
  Apr 15 

K-B 10.04.2015 Schiedsrichter Neulingslehrgang Bezirk Allgäu Ketterschwang 

K-B 18.04.2015 Betreuerlehrg. des Korbb.-Bezirkes Allgäu Sporthalle in Unterthingau 

BTS
V 

25.04.2015 Verbandsausschuss Königsberg 

F-H 25.04.2015 27. Alfred-Schöler-Gedächnisturnier TV Neugablonz 

F-H 25./26.04.2015 DFBL-Trainer-Lehrgang Bayern (B) Herrnwahlthann 

F-H 26.04.2015 14. Neugablonzer Junior-Cup TV Neugablonz 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


